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Kreise Blatt 


Koͤniglich-Preußiſchen Landraths 


zu Thorn. ! 
N’ 17. Freitag, den 26. April 1844. 


Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Königlichen Landraths. 


Es iſt vorgekommen, daß polniſche Givil-Weberläufer den genommenen Aufenthaltsort No. 69. 
wechſeln, ohne der Ortsbehörde davon Anzeige zu machen, und ihre Aufenthaltskarte von IN. 470. R. 
mir umſchreiben zu laſſen. Es iſt daher höheren Orts die Beſtimmung ergangen, daß ö 
polniſche Ueberläufer, wenn ſie kein dauerndes, jede Beſorgniß ihres etwanigen Umhertreibens 

beſeitigendes Unterkommen finden, der beſondern polizeilichen Beaufſichtigung anheimfallen, in 

allen Fällen mithin eben ſo wie alle übrigen Polizei-Obſervaten behandelt werden müſſen. 

Es wird ihnen daher, ſobald ſie an einem Orte ihren Aufenthalt nehmen, auf Grund des 


Regulativs über die polizeiliche Beaufſichtigung verdächtiger Perſonen vom Jahre 1840 von 


der Lokal⸗Polizei⸗Behörde bei der in § 8 I. e. beſtimmten Strafe zur Pflicht gemacht, ihren 
Wohnort nicht ohne Anzeige bei der Ortsbehörde zu verlaſſen. Bei beſonders verdächtigen 
Individuen iſt dieſe Maaßregel dahin auszudehnen, daß dieſelben gleich den übrigen Polizei⸗ 
Obſervaten ſich ohne Genehmigung der Ortsbehörde nicht über Nacht vom Wohnorte oder 
aus ihrer Wohnung entfernen dürfen. 

Die reſp. Ortsbehörden werden von dieſer Maaßnahme mit der Aufgabe in Kenntniß 
geſetzt, ſtrenge darauf zu halten, daß die Orts bewohner, welche ſolche Ueberläufer bei ſich 
aufnehmen, von ihrem An- und Abzuge dem Ortsvorſteher und demnächſt mir zur Berichtis 
gung der Controlle ſofort Anzeige machen. . 25 

Thorn, den 19. April 1844. 


Um den Uebelſtänden zu begegnen, welche daraus entſtehen können, wenn lediglich No. 70. 
auf Grund der Klaſſenſteuer⸗Recherchirung und bevor die darnach ermittelten Steuer⸗Beträge N. 409. R. 
wirklich eingezogen worden, die Zugangs⸗Liſten gefertigt werden, will ich in Verfolg 
meiner Circular ⸗ Verfügung vom 17. März e. — Nro. 1633 — den gemeinſchaftlichen 
Steuer⸗Erhebern zur Einreichung der Nachtrags⸗Zugangs⸗Liſten über die bei der Recherchirung 
pro II. Semeſter v. J. ermittelten Beträge noch eine Friſt bis zum 10. Mai c. bewilligen. 
Dieſer Termin iſt jedoch pünktlich einzuhalten und muß inzwiſchen die Steuer vollſtändig 
eingezogen, und daß ſolches geſchehen, bei Uebergabe der Zugangs-Liſte, angezeigt werden. 
Ueber die beizutreibenden Geldbeträge find die Exekutor⸗Rapporte beizufügen, und werde ich 
überall, wo letztere fehlen, mich einzig und allein an die Steuer» Empfänger halten, deren 
Sache es iſt, die ermittelte Klaſſenſteuer ſofort beitreiben oder deren Inexigibilität in der 
angegebenen Art feſtſtellen zu laſſen. 
Thorn, den 20. April 1844 5 
— — 
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(Elfter Jahrgang.) 


No. 71. 


N. 463. R. 


No. 72. 
N. 2530. 


No. 73. 
N. 489. R. 
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Nach einer mir von der Königl. Regierung gewordenen Mittheilung iſt ein Waſſer⸗ 
transport von 400 Ctur. Pulver von Spandau nach Thorn beſtimmt und am 15. d. M. 


bereits von Spandau abgegangen. 
Die an den Ufern der Weichſel belegenen Ortsbehörden werden hiervon in Kenntniß 


geſetzt, um die nöthigen Sicherheitsmaaßregeln zu treffen, insbeſondere den § 46. der Der 


ordnung vom 23. December 1833 (conf. Außerordentliche Beilage zum Amtsblatt pro 1834 
Nro. 36.) genau zu befolgen. Thorn, den 19. April 1844. 


Der Organiſt Herr Uebrick hieſelbſt, welcher in ſeiner früheren Eigenſchaft als Lehrer, 
der Schullehrer-Wittwen- und Waiſen⸗Unterſtützungs-Anſtalt als Mitglied beigeireten iſt, 
wünſcht auch nach ſeinem Ausſcheiden aus dem Lehrerſtande bei der Anſtalt zu verbleiben, 
und hat ſich bereit erklärt, die Beiträge eines außerordentlichen Mitgliedes zu entrichten. 
5 In Gemäßheit § 7. ad 3. des Reglements vom 16. November 1823 werden die 
ſämmtlichen Schullehrer des Kreiſes, welche der gedachten Anſtalt angehören, hierdurch auf 
gefordert, fi) bis zum 15. Mai c. gegen mich darüber ſchriftlich zu erklären, ob fie mit 
dem Antrage des 20. Uebrick einverſtanden find, oder ob und welche begründete Einwen- 
wendungen ſie dagegen etwa zu haben vermeinen; wobei ich bemerke, daß die Stimmenmehr⸗ 
heit der eingehenden Erklärungen als entſcheidend angenommen werden ſoll. 

Thorn, den 20. April 1844. 


Die unten genannten Wohllöbl. Verwaltungs-Behörden, Dominien und Ortsvor⸗ 
ſtände, welche meiner Erinnerung vom 9. d. M. ungeachtet, die unterm 25. Februar c. 
(im Kreisblatt Nro. 10.) geforderte Nachweiſung von den realberechtigten Schankſtellen, bis 
jetzt nicht eingereicht haben, werden dringend erſucht, die fehlenden Nachweiſungen oder 
Vacat⸗Anzeigen, bei Vermeidung unangenehmer Verfügung, nunmehr binnen 8 Tagen ein⸗ 


zureichen. Thorn, den 24. April 1844. 


1) Magiſtrat und Domainen⸗Rent⸗Amt hier. 
2) Schulzenamt Kowalewo. 5 


3) Domainen Bryczinko und Konczwitz. 
4) Dominien Ottowitz, Grabia, Gronowo, Ollek, Pruskalonka, Przeezno, Rynsk, Sklud⸗ 


zewo, Slawkowo, Turzuo, Zaionskowo, Zakrzewko (wegen Rothkrug). 

— - 

Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, 

find in dieſem Jahre im Bezirk der Königl. Regierung zu Marienwerder und den angren⸗ 


i ehende früh Morgens beginnende Märkte angeſetzt worden, und zwar: 
zenden Bereichen, nachſteh 85 78 l n S geſetzt worden, zwar 
„ 19 Gruppe, 


* 


7 


„ 20. 2» Neuenburg, 

„ 21. „Marienwerder, 

„ 22. „Mewe, 

„ 24. Dirſchau, 

„25. Marienburg, 

„ 26. „Elbing, 

„ 27. + Br. Holland, 

„11. Septb.⸗ Bromberg, 
„26. Choddieſen, 

„ 28. „„ Jilehne. 


8 5 * 
* - 


„ 


Die erkauften Pferde werden von der Militair-Kommiſſion zur Stelle abgenommen 


% 


und ſofort baar bezahlt. Fr : 
Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remonte⸗Pferdes werden als hinlänglich bekannt 


vorausgeſetzt und zur Warnung der Verkäufer nur wiederholt bemerkt, daß außer ſolchen 
Pferden, deren hinterher ſich etwa ergebende Fehler, den Kauf ſchon geſetzlich rückgängig ma⸗ 
chen, auch noch diejenigen einer gleichen Maaßregel auf Koſten des Verkäufers unterworfen 
ſind, welche ſich als Krippenſetzer ergeben ſollten. Mit jedem Pferde müſſen unentgeldlich 
eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter und zwei hanfene Stricke übergeben werden. 
Berlin, den 14. März 1844. i ; . 
Kriegs-Miniſterium, Abtheilung für das Remonte-Weſen. 


Die mit Einſchluß der Hand⸗ und Spanndienſte auf 115 Rtlr. veranſchlagte Um⸗ 
zäunung des katholiſchen Kirchhofplatzes zu Plusnitz ſoll nach dem Antrage des Kirchen— 
vorſtandes im Wege der Picitation an den Mindeſtfordernden ausgethan werden. 

Hierzu habe ich einen Termin auf den 8. Mai c. Vormittags 10 Uhr hierſelbſt 
anberaumt, zu welchem Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Genehmigung des Zuſchlages dem Kirchenpatron vorbehalten bleibt. 8 

Der Anſchlag kann ſowohl hier als beim Kirchen-Vorſtande zu Plusnitz eingeſehen 
werden. l 


Culm, den 10. April 1844. Königl. Landraths-Amt. 


Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung der niedern Jagdnutzung auf der Feld⸗ 
mark Trzianno auf 6 Jahre und zwar vom J. Juni 1844 bis ult. Mai 1850 ſtehet ein 
Termin auf 
Be den 29. April e. Vormittags 9 Uhr 
im hieſigen Geſchäftszimmer an, zu welchem ich Pachtliebhaber mit dem Bemerken einlade, 
daß der Termin um 12 Uhr Mittags geſchloſſen werden wird. N f 

Mokrylaß, den 17. April 1844. > Der Königl. Oberförſter. 


Höherer Beſtimmung zufolge ſoll das Wohnhaus auf dem Föͤrſter⸗Etabliſſement 
Karczemka mit einem neuen Strohdache verſehen und die Ausführung dieſer Baulichkeit an 
den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. Hierzu ſteht aof 

Dienftag den 14. Mai c. Mittags 12 Uhr a 
im Hauſe des Kaufmanns Falk zu Podgursz Termin an. Unternehmungsluſtige werden 
dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen ſchon jetzt bei mir einzuſehen ſind, 
auch noch im Termin bekannt gemacht werden ſollen. Der Anſchlag inel. Holzwerth beträgt 
62 Rtlr. 22 Sgr. 3 


Czierpit, den 19. April 1844. Der Königl. Oberförſter. 


In dem bevorſtehenden Sommerſemeſter werden zur Befriedigung des Brennholz⸗ 
Bedarfs der ärmeren Bewohner der Umgegend folgende Termine abgehalten werden: 
für die Reviere Czierpitz, Wigodda, Rudack und Kutta 
am 14. Mai, 11. Juni, 15. Juli, 13. Auguſt und 10. September, 
jedes Mal Vormittags 11 Uhr im Hauſe des Kaufmanns Falk zu Podgursz. 
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Gutsbeſitzer, ſo wie Inhaber Holzeonſumirender Gewerbe werden in dieſen Terminen 


nicht zum Mitbieten zugelaſſen. N 
Gzierpig, den 18. April 1844. Königl. Oberförſterei. 


Der nachſtehend näher bezeichnete Einwohner Franz Topolewski, welcher des Verbre⸗ 
chens des Todſchlages angeklagt worden, iſt am 20. April d. J. aus dem hieſigen Kriminal, 
Gefängniſſe entwichen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. f 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich an⸗ 
zuzeigen und dieſe Behörden und Gendarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau 
Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt nach Thorn 
an das Kriminal⸗Gefängniß gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungs⸗Koſten abliefern 
u laſſen. ö | 
nn Thorn, den 29. April 1844. Königl. Inquiſitoriats⸗Deputation. 


Signalement. 

Alter 53 Jahr, Religion kathol., Stand Arbeitsmann, Sprache polniſch, Geburtsort Olrowo 
in Polen, früherer Aufenthaltsort Brzyzinko Milcherei, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn 
albbedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund ewöhnlich, Bart blond, ſeit drei 
ochen nicht raſirt, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichtsbildung länglich, a blaß, Statur 
mittel, Füße geſund. Beſondere Kennzeichen: auf der linken Hand über dem Zeigefinger eine Narbe. 
g Bekleidung: Jacke und Weſte blautuchne alt, Hoſen von grauer Leinwand, Fuß⸗ und Kopf⸗ 

bekleidung fehlte, Halstuch rothkattunenes geblümt, Hemde von weißer Leinwand. 


—— —— —U EETEESETETERTEREETERTeET ran TererBEn Danen 


Privat» Anzeigen. 


Das Dorf Plocizno im Königreich Polen, Plocker Gouvernement, im Lipoer Kreife, 
zu dem Haubtgut Okalewo gehörig, liegend an der Preuß. Grenze, 1 Meile von Lautenburg 
und eben ſo weit von Strasburg, iſt in 6 Kolonien getheilt, von welchen die Aecker nebſt 
Wieſen enthalten: 


Nro. 1. 4 Hufen Culm. und 150 Ruthen. 
ae IR: e „ 7 Morgen. 
* 3. 5 4 * s = 
Pe 8 10 4 
3 . Aug * | 
„ 6. 5 8 . 283 „150 Ruthen. 


Dieſe Kolonien ſollen in Erbpacht ausgegeben werden, und kann Käufer 1 ganze 
Hufe übernehmen, oder auch mit mehreren nach Belieben ſich theilen. Der Einkauf einer 
jeden Hufe iſt auf 200 Rtlr. und der jährliche Canon anf 20 Rtlr. feſtgeſetzt, ohne weitere 
Dienſtleiſtung. Die vorhandenen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude, wie ſolche ſich im gegen: 
wärtigen Zuſtande befinden, werden gratis gegeben, auch werden zur gemeinſchaftlichen Hütung 


* 


20 Hufen Waldland zugeſtanden. Diejenigen Käufer, welche noch vor der diesjährigen Erndte 


ein Grundſtück übernehmen wollen, erhalten das beſäte Land gegen Zurückerſtattung der Ausſaat. 
Die ſpeciellen Bedingungen ſind bei dem Eigenthümer des Dorfes Plocizno Herrn 
v. Chelmicki auf Okalewo zu erfahren. 
Thorn, den 23. April 1844. Gall. 


— — 


(Hiezu eine Beilage.) 


Beilage zum Thorner Kreisblatt ro 17. 


Freitag, den 26. April 1844. 


Ich beabſichtige mein Inventarium, beſtehend in Schanfen; Pflügen, Eggen, Wagen, 
Bienen, Saatwicken, Erbſen, Hafer, Buchweitzen, Kartoffeln, diverfem Schirrholz und andern 
verſchiedenen Sachen aus freier Hand gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen, wozu ich 
einen Lizitations⸗Termin auf den 2. Mai c. und die folgenden Tage angeſetzt habe und 
Kauffuſtige hiermit ganz ergebenſt einlade. 

Berghof, den 17. April 1844. 
— —— 

Es wird hiemit von Unterzeichnetem ganz ergebenſt bekannt gemacht, daß das Wellen⸗ 

bad in Leibitſch, im Falle nicht ein ungewöhnlich hoher Waſſerſtand daran verhindern ſollte, 

mit dem 1. Juni d. J. eröffnet, die dazu gehörige Reſtauration aber ſchon vom 1. Mai ab 
zur Aufnahme von Gäften, welche die ſchoͤnen, auf den Körper ſo wohlthätig einwirkenden 
Frühlingstage genießen wollen, nach Kräften bequem und geſchmackvoll eingerichtet ſein wird, 
ſo wie auch alle Mineral⸗Waſſer fofort erbeigeſchafft werden würden, wenn es dem Einen 
oder Andern gefällig wäre, den ihm von 1 Arzte vorgeſchriebenen Brunnen in Leibitſch 
wegen der daſelbſt ſich vielfach befindenden ſchattigen Promenaden zu trinken. 

Auch ſind für Badegäſte, welche in der Badeanſtalt ſelbſt zu wohnen wünſchen, 
mehre Zimmer in Bereitſchaft geſetzt. Dr. Köehn. 


— — — nen 


Die transportable Dreſchmaſchine, zu deren Ankauf 23 der Herrn Mitglieder des 
Culmſeer landwirthſchaftlichen Vereins Actien gezeichnet haben, wird in 3 — 4 Wochen, 
vielleicht auch noch früher, in Culmſee aufgeſtellt ſeyn. Zur Erlegung des Kaufgeldes iſt 
die Einzahlung der Actienbeiträge erforderlich, und ich erſuche daher die Herren Actionaire 
ganz ergebenſt, die gezeichneten Beiträge fo ſchleunig als möglich an Herrn Bürgermeiſter 
Kaun in Culmſee zu entrichten, und dagegen dort die Actien in Empfang ie 7125727 
> eterjen. 


Wilhelmine Krantz. 


Selbſt gezogene Georginen⸗Knollen, für deren Blumenfülle ich garantiren kann, 
offerire ich zu billigen Preiſen. N ö 
Thorn, den 26. April 1844. A. Hen ning. 
2 
ö Düngergypsmehl riſcher rother und weißer Klee, wie auch Thimotheegraßſaamen iſt 
zu haben bei > £ ! J. G. Blumnau in Thorn. 
— 7 ö 
a Im Auftrage habe ich 48 Flaſchen moußirenden Rheinwein 1839ger Rüdesheimer, 
der dem franzöſiſchen Champagner ganz gleich kommt, a Flaſche 1 Rtlr., zu verkaufen. 
Duda, Kleine Gerberſtraße Nro. 20. 


Ein guter Gärtner kann bei einer Gutsherrſchaft in Cujawien ein Unterkommen 
auf kurze oder längere Zeit ſinden. f 0 = 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt M. Bed tel in Thdtn 


—— — RE, 


„ 


Ein unverheiratheter Wirthſchafter findet ſogleich ein Unterkommen in Adl. Szewo 
bei Kowalewo. a i 
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e T. Neusc heller. 

- Galanteriearbeiter und Buchbinder in Thorn, Brückenſtraße Nro. 11., 
empfiehlt ſich zur Anfertigung gewöhnlicher wie auch höchſt eleganter Büchereinbände, in Sammt, 
Seide und feinem engliſchen Leder; Contobücher mit engliſchem Federrücken; Schreib⸗, Zeichen- und 
Jeitungmappen; Reiſeſchreibzeuge, Feuerzeuge, Schmuckhalter, Taſchentuchpreſſen, Kartenpreſſen, 
Pfeiffenhalter, Eau de Cologne-Flaſchenhalter, Viſitenkartentäſchen, Uhrhalter, Oblatenkäſtchen de. 

Sämmtliche Arbeiten werden mit auch ohne Stickereien nach den neueſten Berliner Muftern 
auf's Sauberſte und Billigſte ausgeführt. 


Prämienwerth 2 Ntlr. 


auf die zweite Ausgabe der 


Miniatur- Bibliothek ausländischer 


Classiker. 


Auswahl der Vorzüglichſten in vollſtändigen Ueberſetzungen, 50 Bändchen, 
jedes von 125 Seiten zu nur 2 Sgr. 6 Pf. 
Die Kenntniß ausländiſcher Claſſiker iſt Jedem, der Anſpruch auf Bildung macht, ein köſt⸗ 
licher, unentbehrlicher Schatz. 
Wer Sinn für Schönes, Edles hat, wer ſich erheitern, unterhalten, belehren will, 
er ſei 5 80 0 oder Greis, der erhält hier tauſendfältigen Stoff und zwar für geringen Preis, das 
Beſte von Voltaire, Johnſon, Florian, Tegner, Pellico, Franklin, Rouſſeau, Anderſen, Chateaubriand, 
St. Pierre, Goldſmith, Marmontel, Cottin, Bulwer, Montesquieu ꝛc. Wöchentlich erſcheint 1 Band, 
und mit dem 50. als Prämie: 
Dr. Kuhlmann Weltgeſchichte 1— 88 Heft (632 Seiten) und Schuberths Atlas für Geſchichte und 
. a Ya 11 No. (in Stahl geftochen). 
er vorzieht, die 50 Bände gleich vollſtändig zu beſitzen, erhält auch gleich die Prämie. 
Auf 6 Eremplare 1 frei. Proſpecte werden unentgeldlich gegeben bei C Lambeck in Thorn. 
Alle Buch- und Muſik- Handlungen beſorgen Aufträge, in Thorn die Buchhandlung von 
Ernſt Lambeck. 


Durch alle Buchhandlungen Deutſchlands iſt zu haben, in Thorn bei Ernſt Lambeck: 
Handtke's Schulatlas über alle Theile der Erde. ete Auflage. 25 Blätter in quer 
Quart. Preis geheftet 15 Sgr., einzelne Karten zu 1 Sgr. — Der beſte Beweis für die Brauch⸗ 
barkeit dieſes unerhört billigen Atlaſſes iſt, außer den vielen empfehlenden Beurtheilungen, ein 
Abſatz von über 60,000 Eremplaren feit den 4 Jahren feines Erſcheinens. — Die Herren Lehrer, 
welche denſelben noch nicht beachteten, erſuchen wir, einige Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 


Beachtenswerth für Familien. 


2 In der Berliner Verlagshandlung erſchien vor Kurzem und wird gefunden bei E. Lambeck 
in Thorn: N 3 

Ueber die häusliche Krankenpflege. Die Einrichtung des Krankenzimmers und Erkenntniß 
und Verhütung der wichtigſten, gewöhnlich vorkommenden Krankheiten. Nach dem Engliſchen 
A. T. Thomſon bearbeitet von U. A. Schnitzer. 


Druck der Ernſt Lambeckſchen Offizin. 
Hiezu eine Beilage, betreffend den Chauſſeebau Thorn, Culm, Graudenz, Strasburg. 


